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Puschkin, auf deinem Gewissen 

Hast du nun auch mich; — 
Werde ich wieder gebissen, 
Nenn’ ich den Schuldigen dich.

Deinen Onegin geschrieben 
Hast du fürchterlich breit, 
Um dies schmerzliche Lieben 
That mir’s herzlich leid.

In der Weite der Weile 
Streutest du hier und da 
Zwischen die liebende Zeile 
Immer Allotria.



Zogst die heilige Liebe 
Wie gewissenlos
An dem schiessenden Triebe 
Pflegewechselnd gross.

Habe sie umgegossen; — 
Scheu dem Plagiat, 
Ist mir Neues entsprossen 
Aus der alten Saat.

Unerschöpfliches Thema ! 
Schlug es wieder vor, 
Trieb in kürzestem Schema 
Breitsaat Puschkins empor.
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1.
Er hatte mich angesehen, 

Ich weiss es nicht, warum; 
Ich konnte ihn nicht verstehen, 
Der Blick war furchtbar stumm.

Doch hatte er stumm geredet;
Ich sah, ich fühlte das.
О sind wir befreundet? befehdet? —
Ja wüsste ich irgendwas! —

Nah bei einander gestanden, 
Berührten wir uns gar
Und, wenn wir uns wiederfanden, — 
Ob unverhofft es war? —
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Seitdem wir uns einmal gesehen, 
Da trifft sich’s fort und fort, 
Dass wir uns vorübergehen 
An diesem selben Ort.

Wohl hat an mir es gelegen 
Vielleicht schon manch einmal, 
Doch traf auf diesen Wegen 
Auch er die berechnete Wahl.

Auf heutigem Sängerfeste 
War Mensch an Mensch gedrängt, 
Ihn hatt" im Knaul der Gäste 
Das Schicksal zu mir gelenkt. —

Im Schicksal barg sich Wille, 
Daran wohl zweifle ich nicht, 
Doch steht der Verstand mir stille, 
Wess Sprache sein Auge spricht.
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Mich hat es so finster getroffen
Und meines war liebevoll; — 
Wie weiss ich, ob ich hoffen, 
Ob zweifeln, verzweifeln ich soll? —

Und sagt mir, ihr himmlischen Sterne, 
Woher es denn eigentlich kam, 
Dass ich mit einmal so gerne 
In meine Gedanken ihn nahm!

Und dass ich nun gar nicht vergessen 
Den furchtbar finstern Mann, 
Dess Heim und Namen dessen
Ich nicht mal kenne — kann!

0 sollte ich zu ihm reden, 
Wenn wir uns wieder sehn? — 
Befreunde ich sonst mir jeden, 
Werd ich mit ihm es verstehn? —
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Doch wenn ich’s immer verschiebe — 
Und er verbietet es sich! — 
О Himmel, bewahr’ es! ich liebe, 
Du herrlicher Jüngling, dich.
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,,"W ir Bardenwarts sind Soldaten 

„Und treu und tapfer und stramm, 
„Doch dieser eine missrathen ; — 
„Hinaus mit ihm! Goddam!" —

So wetterte der Alte, 
Der Ritter von Bardenwart.
Dass er sein Haus verwalte, 
Nahm er es streng und hart.

Er hatte von sieben Söhnen
An Enkeln eine Schaar;
Sie mussten sich dessen gewöhnen, 
Was ihres Hauses war.
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Wer nicht Soldat geworden 
Zu Fusse oder Pferd
Und werth nicht hoher Orden, 
War nicht des Hauses werth.

Er selbst, ein alter Degen, 
Mit Wunden und Narben bedeckt, 
Er hat mit Stössen und Schlägen 
Sogar den Türken erschreckt.

Es sollte ihm Alles gelingen 
In jeder nur möglichen Hatz, 
Nun liebte sehr es zu singen 
Der prahlende alte Spatz.

Und will es nicht ertragen, 
Dass ihm ein Enkelkind
So ganz aus der Art geschlagen, 
Von der die Bardenwarts sind.
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Und dieser — Carolus gehiessen — 
Was ist es, was er treibt? — 
Und will er sein Leben schliessen, 
Wie heut er’s lebt und leibt?! —

Er klettert auf die Berge
Da mutterseelallein
Und hockt wie Gnom und Zwerge
Und hämmert am Gestein.

Und trägt’s in Büchs und Säcken 
Allabendlich nach Haus
Und stellt’s in allen Ecken 
Wie Wunderdinge aus!

Und was? — was sind’s für Bücher 
Und andre Narrethein! —
Und was! — er wickelt in Tücher 
Krepierende Schlangen ein!
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Ist solcher Mensch besessen? — 
Ist solcher bei Verstand? — 
Ja, nach des Alten Ermessen 
Fehlt diesem allerhand.

Und dieses entarteten Sprossen 
Tief fühlendes Gemüth —
Es wurde ernst und verschlossen, 
Wie man es an ihm sieht.

Denn er, der ausgestossen 
Aus seinem Stamme zog, 
Am Kampf der Welt, der grossen, 
Nur eigne Kräfte wog,

Er musste diese üben
Im Schweiss des Angesichts 
Und fühlen hüben, drüben 
Die Schwere des Gewichts.
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Das gab den Ernst den Zügen, 
Das machte finster den Blick, 
Verbot das rasche Genügen 
An leicht erjagtem Glück.

Und trieb das Ziel seines Strebens 
An weite Ufer hin, 
Er fordert die Krone des Lebens, 
Missachtend andern Gewinn.

О bist du, bist du’s wieder, 
Du märchenhafte Gestalt?
Und nimmst mir Brust und Glieder 
In deine mir fremde Gewalt!

Und jene Geigentöne, 
Die in mich drangen hinein, 
Dass ihrer ich nicht mich entwöhne, 
Die Töne — waren die dein? —

13




